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Der Schweizer Familienforscher
Le Généalogiste suisse

Monatliche Mitteilungen der schweizeri- Bulletin mensuel de la Société suisse
schen Gesellschaft fiir Familienforschung d’études généalogiques

Redaktion: W. R. Staehelin, Coppet (Vaud)

Uber Karolingernachkommen in der Schweiz
Von Max Wetterwald, Basel

1l y a peu de familles dans le monde qui
ne touchent aux plus grands princes par une
extrémité, et par Pautre au simple peuple.

La Bruyeére (1645—1696).
«De quelques usages».
Die Abstammung zahlreicher heute lebender Menschen von den
Karolingern ist, wie aus der genealogischen Literatur hervorgeht,
eine bekannte Tatsache. Ja es wird sogar behauptet, dass iiberhaupt
jedermann, sofern er zu den in Betracht fallenden Volkern gehort,
eine Spur vom Blute des grossen Kaisers in sich tragen soll. In der
Mehrzahl der Félle diirfte dieser Nachweis schwer, ja unmoglich
sein. Fiir viele biirgerliche schweizer Geschlechter ist er indessen
erbracht worden. Wahrend bis jetzt meistens stddtische Familien
(z. B. in Basel und Ziirich) bekannt sind, sollen die folgenden Aus-
fiihrungen und Listen neue Wege zeigen, die von Karl dem Grossen
in die Innerschweiz und zwar nach Stans fiihren. Vom Kanton Nid-
walden aus verbreitet sich dann eine zahlreiche Nachkommenschaft
tiber verschiedene Kantone. Ausser der auf Liste 1 aufgezeichneten
Linie, in der Kaiser Friedrich Barbarosse auftritt, fithren noch
weitere zu Karl dem Grossen.



Die Allianzen 1—23 der ersten Ahnenlinie sind auf verschie-
denen Ahnentafeln (u.a. bei Riibel-Blass) anzutreffen. Von Al-
brecht 111. von Werdenberg-Heiligenberg (1367—1418) oo Ursula
von Schaunberg (siehe Ahnenlinie 1, Allianz 23) gelangt man in ab-
steigender Richtung iiber die Montfort-Tettnang und Truchsess von
Waldburg-Mdarsberg zum Geschlecht der von Rathsamhausen, wel-
ches Jahrhunderte hindurch eines der bedeutendsten im Elsass war
und seine Heimat in den eine Stunde Ostlich von Schlettstadt ge-
lecenen Dorfern Ober- und Nieder-Rathsamhausen hatte. Das Ge-
schlecht, das bereits 1127 erstmals erscheint, teilte sich spiter in
2 Hauptlinien, in die &dltere zu Ehemweiher und die jiingere zum
Stein.

Im Jahre 1361 tibertrug Sifrid von Strahlenberg dem Johann von Rath-
samhausen das sogenannte Kesslerlehen, das wihrend langer Zeit in der
Familie verblieb. Dieses merkwiirdige Lehen bestand zunichst darin, dass
kein fremder Kessler im Bezirk zwischen den hohen Firsten des Wasichen
und des Schwarzwaldes Kessel feil halten durfte. Herr oder «Konig» iiber
alle Kessler und Kaltschmiede in dem bezeichneten Gebiet war der Lehens-
inhaber. Diesem mussten sie alljihrlich wihrend eines Monats dienen und
zwar 14 Tage auf ihre und 14 Tage auf seine Kosten. Ausserdem mussten
sie ihm jedes Jahr so viele Kessel und Pfannen liefern, als das Haus be-
notigte. Taten sie das nicht, so hatte der Herr das Recht, ihnen auf der
Strasse, allerdings gegen Bezahlung, soviele Kessel und Pfannen zu nehmen.
als er brauchte.

Das Geschlecht der Rathsamhausen starb am 15.11. 1828 mit Johann
Baptist Leopold in Strassburg im Mannesstamm aus. Sein Name ging iiber
auf die Sohne der Sophie von Rathsamhausen 24.5.1791—2. 12. 1833, die sich
am 10. 5. 1812 mit Heinrich Ferdinand Conrad von und zu der Tann 10.5.
1784—8. 11. 1848 vermiihlte und der Adwuwguste von Rathsamhausen 30. 3. 1802
his 19. 3. 1890, die am 1. 10. 1820 die Ehefrau des Friedrich Karl von und zu
der Tann 4. 6. 1793—23. 12. 1849 wurde. Es sind dies Ludwig Samson, Hugo,
Rudolf und Arthur, die am 21. Mai 1868 vom Konig von Bayern die Erlaub-
nis erhielten, den Namen und das Wappen der erloschenen Freiherren wvon
Rathsamhausen den ihrigen beizufiigen.

Das letzte minnliche Glied in der Karolinger Deszendenz aus
dem Geschlechte derer von Rathsamhausen, Georg Melchior, war
verheiratet mit Amalia Eleonore wvon Miillenheim zu Rosenberg
(Linie 1, Folge 32 und Linie 2, Folge 30), die ihrerseits ebenfalls
eine Nachfahrin Karls des Grossen ist. Deren Tochter Anna Fran-



ziska Salome von Rathsamhausen, demnach sowohl viterlicher-
wie miitterlicherseits von karolingischer Abstammung, heiratete
1688 als dessen zweite Frau den Johkann Philipp Bapst von Bolsen-
heim. Kine Tochter aus dieser Ehe, Sophie Sidonia Bapst von Bol-
senheim wurde die Ehefrau des Johkann Franz Joseph Stulz von
Stans und dadurch die Uebermittlerin des Karolingerblutes in ein
Nidwaldner Geschlecht. Wie schon erwihnt, ist auf Linie 2 die
Karolingerabstammung der oben angefiihrten Amalia Eleonore von
Miillenheim aufgezeichnet. Diese Urgrossmutter der Stulz’schen
Kinder vermittelt uns, wie weiter ersichtlich ist, iiber die Truchses-
sen von Rheinfelden und zwar iiber die Allianz Sebastian 1. oo Ur-
sula von Eptingen (Linie 2, Nr. 25) Ahnengleichheit mit zahlreichen
baselstidtischen Geschlechtern.

Die Miillenhieim sind mit den Zorn als die bedeutendsten Strassburger
Geschlechter anzusprechen, deren Rivalitit infolgedessen zum Kampf um
die Vormacht in der Stadt wurde und in einer Strassenschlacht, dem soge-
rannten «Geschell der Zorn und Miillenheim», am 20. Mai 1332 zum Austrag
kam. Das Stammwappen zeigt im gelb-gebordeten roten Schild eine weisse
Rose mit gelbem Butzen.

Das im Jahre 1717 mit Hieronymus Christoph ausgestorbene Geschlecht
der Bapst von Bolsenheim war ebenfalls im Elsass anséssig. Bolsenheim liegt
in der Nihe des unterelsissischen Stidtchens Erstein. Wihrend der franzosi-
schen Revolution wurde die Burg vollstindig zerstdort und nur der Name
Schlossgarten erinnert an den Sitz der Bapst von Bolsenheim. In Barthéle-
my’s Armorial de la Généralité d’Alsace wird das Wappen des Jean Phi-
lippe Bapst wie folgt angegeben: «De Sable & une figure de pape & mi-corps
sans bras habillé de gueules orné d’or, la téte de carnation couverte dune
tiare aussi d’or et une bordure de méme (1697)», dasjenige seiner Ehefrau
Anne Frangoise Salomé Bipstin de Bolsenheim «d’argent & une fasce de
sinople et une bordure de gueules». s handelt sich um das Wappen der
Freiherren von Rathsamhausen.

Johann Franz Joseph Stulz, der am 9. Juli 1686 in Stans ge-
taufte Sohn (Paten: Hauptmann Johann Ludwig Lussi, Landam-
mann, und Anna Maria von Vivis von Solothurn) des Landam-
manns Joseph lgnaz Stulz und der Maria Elisabeth Baumgartner
von Solothurn, {ibernahm im Jahre 1703 von seinem Vater das
Amt eines Kanzlers des Klosters Wettingen. Wie sein Vater war
er Hauptmann und Inhaber der viiterlichen Kompagnie im franzosi-
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schen Regiment Pfyffer. Im Jahre 1741 kaufte er den Freisitz Zu-
fikon in der Landvogtei Baden und starb im April 1750. Das ge-
naue Datum ldsst sich nicht feststellen, da die Sterberegister von
Wettingen von 1736 bis 1830 nicht vorhanden sind.

Der Wettinger Klosterkanzlei im Kanzleihause an der Limmat stand ein
weltlicher Schreiber oder Kanzler mit juristischer Bildung vor. Das Kanzlei-
haus bildete den Mittelpunkt der klosterlichen Rechtsprechung. Seine Kanz-
lei diente vor allem dem Hypothekar- und Verurkundungswesen. Der Kanz-
ler hatte jedenfalls ein reichlich bemessenes Arbeitspensum zu bewiiltigen.
Dem Kloster stand die niedere Gerichtsbarkeit iiber ein grosses Territorium
zu. Diese wurde in Vertretung des Praelaten meist vom Grosskeller, einem
die Oekonomie betreuenden Monch ausgeiibt, dem der rechtskundige welt-
liche Kanzler und ein Unterschreiber als Protokollfithrer zur Seite standen.
Stimtliche Giiter des Gotteshauses, die diesem lehenszinsbar waren, mussten
vor dem Gericht des Abtes gefertigt, verliehen und vom Kanzler «ver-
schrieben» werden.

Wie sehr es der Kt. Nidwalden als eine Ehre betrachtete, einen Kloster-
kanzler in Wettingen stellen zu konnen, geht aus einem Schreiben des Land-
ammanns und Rates vom 27. April 1692 hervor, in welchem dem damaligen
Abt Ulrich Meyer fiir die getroffene Wahl in der Person des Joseph Ignaz
Stulz gedankt wird. Diese sei ein Beweis des Vertrauens zu ihrem Stand
seitens des Gotteshauses. Als weitere Anerkennung wurde dem Abt mit Ur-
kunde vom «Sonntag Misericordia» den 25. April 1694 auf Grund eines Be-
schlusses der Landsgemeinde das Landrecht von Nidwalden ehrenhalber zu-
erkannt.

Ein Dienstvertrag zwischen Abt Sebastian Steinegger und Kanzler Ja-
kob Jutz vom Jahre 1772 gibt Aufschluss iiber die Obliegenheiten des Klo-
sterkanzlers. Was ferner die Lohnung desselben anbelangt, so bestand diese
wie jene der iibrigen Beamten, Angestellten und Dienstleute des Klosters
iiberwiegend aus Naturalien. Eine Abrechnung des Klosters Wettingen mit
seinem Kanzler Joseph Ignaz Stulz iiber die Jahre 1692-—1697 hat folgenden
Wortlaut:

«Erstlich soll das Gottshaus dem Kanzler tir seine Kompetenz an Geld
jihrlich 50 Gulden, welche in 5 Jahren machen 250 G. Item fordert er fiir
Reisespesen 70 (. 9 Schillinge und 1 Pfennig. Summa, so ein Gottshaus ithme
an Geld schuldig 320 Gulden, 9 Schillinge, 1 Pfennig.

Item gehoren ihm jdhrlich 7 Saum Wein, welche er richtig von der
Trotte empfangen. Item jihrlich 10 Miitt Kernen, in 5 Jahren also 50 Miitt.
Item an Erbs, gestampften Gersten, Kernenmuos und Habermehl je jidhrlich
ein Viertel, zusammen also 20 Viertel.

Hieran hat der Kanzler empfangen an Geld: Erstlich an Haber fiir
Pferde, welche seinen Hausrat von Luzern hieher gefiihrt laut Gesindebuoch
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3 Gulden. Item dem Vogt (Untervogt) in Wettingen in seinem Namen 6 Gul-
den 10 Schillinge. Item an 2 Schweine 24 Gulden. Item an Brat- und Rind-
fleisch, das er laut Gesindebuoch successive empfangen und ihme zu Geld
geschlagen 194 Gulden, 27 Schillinge, 30 Pfennige. Item fiir Siegelwachs be-
zahlt 2 G. 20 Sch. Item soll er fiir 3 Saum Wein, welche er iiber seine Kom-
petenz empfangen 54 G. 4 Sch. Item an 4 Pfund Kalbfleisch & 4 Schilling
und 2 Pfund Rindfleisch & 13 Pfennige = 24 Schillinge 4 Pfennige. Summa
empfangen an Geld 284 Gulden, 36 Schillinge, 1 Pfennig.

Wann nun eines gegen dem andern abgezogen wird, so verbleibt das
Gottshaus dem Canzler schuldig an Geld 35 Gulden, 18 Schillinge, 1 Pfennig.

Dass ich bis auf bemelten Tag und Jahr alles verrechnet und die Rech-
nung zum Verniiegen beiderseits angenommen worden, wird hiermit eigen-
hiindig bezeugt. Basilius, Abbas. Joseph Ignatius Stulz.»

Die Abtei Wettingen hatte ausgedehnte Beziehungen zum Elsass. Im
Jahre 1708 wurde Abt Franz Baumgartner vom Generalkapitel des Ordens
in Citeaux zum Generalvikar simtlicher Zisterzienserkloster in der Schweiz,
im Elsass und Breisgau ernannt. Seine Funktionen als Visitator diirften ihn
wohl Ofters ins Elsass gefiihrt haben, und es ist durchaus denkbar, dass
Klosterkanzler Stulz, der seinen Vorgesetzten und Verwandten dorthin be-
gleitete, auf diesem Wege seine Gattin, nimlich die im Jahre 1691 geborene
Sophie Sidonia Bapst, Freifrau von Bolsenheim, gefunden hat.

Ueber den diesem Ehepaar vom Kloster zur Verfiigung gestellten Haus-
rat gibt ein «Inventarium iiber des Cantzlers Hauss am Fahr» vom 4. Juli
1714 Aufschluss: Danach befanden sich dort folgende Gegenstinde: «1) 4
himletzen Bettstatten, zwei grosse und zwei mittelméssige, 2) ein aufrechter
Gewandkasten mit 4 Thiiren. 3) ein grosser Trog. 4) zwey Tisch, ein guoter
und ein halbguoter. 5) Item fiir die Midgd ein alter Gwandkasten. 6) Item
ein kleines Tischlein. 7) Item fiinf grosse gemahlete Taffelen. 8) Ein Almerio
oder Kuchingenterlin. 9) Erstlich ein Fass, gezeichnet mit No 15, ohngefihr
14 Saum. Item ein Fass, gezeichnet mit No 10, ohngefihr 9 Saum. item ein
Fass (alt), ohngefihr 5 Saum, item 4 Fuorfass.»

Die Stulz sind alte Nidwaldner Landleute. Heute ist dieses Patrizier-
geschlecht, das in der Geschichte des Kantons eine grosse Rolle gespielt
hat, in seiner bedeutendsten Linie ausgestorben, und nur noch wenige Spuren
zeugen von seiner einstigen Macht und seinem Glanz. Es geht zuriick auf
Erni Stulz, der im 14. Jahrhundert im Stammbuch von Nidwalden erwihnt
wird; seine Frau war Grefi von Uri. Landammann Bartholomdus Stulz kam
1510 als Gesandter ins pipstliche Hoflager nach Bologna, 1512 in dieser
Eigenschaft nach Rom, wo er vom Papste das «Juliusbanner» und besondere
Privilegien erhielt. Konrad Stulz hat sich als Rottmeister in der Schlacht
hei Kappel 1531 «wohl gehalten». Landammann Arnold Stulz war Landvogt
der Riviera (1628) und ist bekannt als einer der Bauherren der Kirche zu
Stans, welcher er einen Altar stiftete, den noch heute sein Wappen ziert.

-
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Am 1. Mai 1649 ist er gestorben. Unter den markanten Kopfen der Nidwald-
ner Landamminner, die im Landratssaal des Stanser Rathauses zu sehen
sind, findet sich auch derjenige des mit Susanna Zelger verheirateten Johann
Franz Stulz. Er war Ritter des goldenen Sporns, Inhaber einer Kompagnie
im franzosischen Regiment Pfyffer, von 1667 an Landshauptmann ob und
nid dem Kernwald und starb am 15. Nov. 1675 kinderlos. Den von seiner
Mutter, dnna Wingartner, herstammenden Sitz bestimmte er zum Fideikom-
miss fiir den jeweils Aeltesten seines Geschlechtes. Beim Ueberfall der Fran-
zosen wurde dieses stattliche holzerne Herrenhaus ein Raub der Flammen.
Der Eingang in die Besitzung, ein Torbau, an welchem die Wappen der
Stulz und Zelger mit der Jahreszahl 1670 zu sehen sind, ist erhalten geblie-
ben. Auch auf der Grabplatte, die ehemals an der Kirchturmsecke ange-
bracht war und heute im Ortsmuseum in Stans aufbewahrt wird, zeigt ein
Bronzemedaillon das Allianzwappen Stulz-Zelger.

Das Wappen der Stulz zeigt auf blauem Grund einen griinen Dreiberg,
auf welchem ein silbernes in einander verschlungenes ST steht, begleitet
von je einer goldenen Lilie und iiberhoht von einem steigenden goldenen
Halbmond mit goldenem Stern. Das ilteste Stulzenwappen, das auf dem
Siegel des Landammanns Bartholomdus Stulz 1512 zu sehen ist, zeigt auf
griinem Feld ein weisses T iiberhtht und beseitet von 3 weissen Kugeln.

Bei der fiir uns in Betracht kommenden Stulzenlinie ist auffallend, dass
die Ménner ihre Frauen sehr oft ausserhalb des Kantons Nidwalden geholt
haben. Auf welche Weise der Klosterkanzler Joh. Franz Josef Stulz vermut-
lich zu seiner elsidssischen Gattin gekommen ist, habe ich bereits erwéhnt.
Sein Vater, Landammann und weiland Klosterkanzler Josef [gnaz Stulz,
T 18.7.1721 auf der Tagsatzung in Frauenfeld, war in erster Ehe mit einer
Solothurnerin, Marie Elisabeth Bauwmgariner, einer nahen Verwandten des
bereits angefiihrten Wettinger Abtes Franz Baumgartner (1652—1721) ver-
heiratet, in zweiter Ehe mit einer Urnerin, Marie Magdalena Besler, von
Altdorf. Der Vater des Vorigen, Landamann Johann Jakob Stulz 1 11. 3. 1687
hatte zur Frau die Marie Ursula Locher, deren Herkunft festzustellen mir
nicht gelungen ist. Der schon erwihnte Landammann Adrnrold, Vater des
Johann Jakob, war ausnahmsweise mit einer Nidwaldnerin, einer Enkelin des
Ritters Melchior Lussi verheiratet. Und schliesslich wurde der Féhnrich
Melchior Stulz, Vater des Arnold, der dritte Mann der Dorothea Grebel von
Ziirich. Sie war die Tochter des Josua § 1606 und der Barbara Homberg.
Durch sie gelangt man u. a. in zahlreiche Ziircher Geschlechter.

Nachkommenschaft des Klosterkanzlers Johann Franz Joseph Stulz
und der Sophie Sidonia Bapst von Bolsenheim

Aus der Ehe des Joh. Franz Joseph Stulz mit Sophie Sidonia
Bapst von Bolsenheim gingen 12 Kinder hervor, von denen aber



beim Tode ihres Vaters nur noch vier lebten, denn nur diese sind
im Inventarium iiber dessen Verlassenschaft aufgefiihrt. Die in
Wettingen geborenen und dort getauften Kinder sind:

A. Franz Anton Bernhard Ignaz Stulz - 11. 8. 1712. Paten: Abt
Franciscus Baumgartner, Generalvikar in Wettingen und Aebtissin
Bernarda Kiing von Luzern, welche bis 1729 Domina des Cister-
zienser Frauenklosters Gnadenthal war.

B. Johann Marianus Joseph Laurenz Stulz — 25.6. 1713. Paten:
Prior Laurenz Stéffis v. Montet, dessen Wappen an der Ostwand
des sogen. Sommerrefectoriums zu sehen ist, und Maria Marg. Stulz,
oeb. Bessler, Gattin des Landamanns Joseph Ignaz.

C. Friderica Anna Sophie Stulz - 6.9.1714. Paten: Exzellenz
Johann Friedrich Karg, Baron von Bebenburg, Abt zu St. Michaelis,
(Sieburg bei Ko6ln?), Prokurator Johann Friedrich de Spaar, Dele-
gierter ad. int. des Konigs von Schweden an den Kongress in Baden
(Aargau) und Anna Maria Baumgartner von Solothurn.

D. Marie Elisabeth Stulz . 6.11. 1715. Paten: Johann Lienhard
Locher, Cubicularius des Abtes von Wettingen und Marie Elisabeth
Bombacher von Menzingen (Zug). Heirat und Deszendenz siehe
unten.

E. Urs Joseph Stulz . 1.4.1717. Paten: Baumgartner, Ritter
des Ludwigsordens und Anna Helena Schafuserin. Als sein Vater
starb, war er 33 Jahre alt. Er wird im Inventarium als Fihnrich
aufgefiihrt. Ueber sein weiteres Schicksal konnte ich nichts in Er-
fahrung bringen.

F. Marie Anna Margaretha Stulz -~ 15.6.1718. Paten: Caspar
Joseph Bernard Dorer, Préisident des Senates zu Baden und Anna
Margaretha Widerkehr, Frau des Untervogtes Egloff in Baden.
Heirat und Deszendenz siehe unten.

G. Franziska Magdalena Stulz - 20.10. 1720. Paten: Franz Vik-
tor Baumgartner von Solothurn und Magdalena Mundtwyler von
Spreitenbach.

H. Marie Rosa Alberica Stulz - 4.11.1721. Paten: Abt Alberi-

cus Beusch von Luzern und Maria Rosa Ludovica Cysatt, Priorin
zu Gnadenthal.



1. Franz Anton Stulz — 21.6.1723. Paten: Jakob Oxlin und
Barbara Herzog.

K. Marie Magdalena Stulz — 7.5.1724. Paten: Franz Theodor
Dorer, Archigrammaticus in Baden und Maria Magdalena Fritin.
Heirat und Deszendenz siehe unten.

L. Maria Francesca Sydonia Stulz -~ 28.5.1727. Paten: Franz
Karl Falk von Baden und Franzisca Burnier.

M. Ulrich Johann Nepomuk Stulz - 28.2.1733. Paten: Exzel-
lenz D. Johann Ulrich Dorer, Custos des Kollegiatstiftes Baden und
Frau Margaretha Nierickher von Baden.

Nur von 3 Stulzenkindern (D, F und K) ist eine Deszendenz
vorhanden, die im folgenden aufgefiihrt werden soll.

Selbstverstindlich kann es sich nicht darum handeln, eine vollstindige
und liickenlose Aufzihlung aller Nachkommen der Ehe Stulz-Bapst wvon
Bolsenheim wiederzugeben. Interessenten werden unschwer die fiir sie in
Betracht kommenden Anschliisse finden, womit der Zweck meiner Arbeit
erreicht ist. Den einzelnen Linien konnte ich nur in ganz ungleicher Weise
nachgehen, wobei ich hauptsichlich auf die Zuvorkommenheit und das Ver-
stindnis der betreffenden Archivare und Gemeindeschreiber angewiesen war.
In bezug auf den Weissenbach’schen Stammbaum habe ich einigen Grund
zur Annahme, dass er nicht ganz fehlerfrei ist. Trotzdem ich mich bemiiht
habe, einige Ungenauigkeiten zu berichtigen, diirfte mir dies nicht in allen
Fillen gelungen sein, so dass wohl leider auch in meinen Aufzeichnungen
einige Daten fraglich sind. Deshalb ist es fiir den sich damit befassenden
(tenealogen empfehlenswert, sie nochmals zu iiberpriifen. Meine diesbeztig-
lichen Anfragen und Wiinsche konnte das Stadtarchiv von Bremgarten be-
dauerlicherweise nur zum Teil beriicksichtigen.

D. Maria Josepha Elisabetha Stulz 0o Schwyz 15. 11. 1744 Leut-
nant Peter Ludwig Bulliard (Buller), von Schwyz, Sohn des Johann
Jakob und der Marie Barbara Stocklin. Peter Ludwig Bulliard starb
17. 10. 1796, nachdem ihm seine Frau am 15. 12. 1794 im Tode vor-
angegangen war. Deren Kinder waren:

1. Maria Barbara Sidonia Bulliard - 22.12. 1745.

. Maria Franziska Hyacintha Bulliard - 21.11.1746.
3. Maria Josepha Elisabetha Bulliard - 20.12.1747.
4. Franz Xaver Ludwig Bulliard ~ 24.12. 1748.

0o
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Maria Barbara Clara Sidonia Bulliard . 13.8. 1751,

Sidonia Aloisia Barbara Bulliard ~ 3.7.1752.

Joseph Joachim Bulliard - 1.6.1753.

Franz Xaver Ludwig Bulliard . 13.11.1754. Am 25.9. 1775
wurden fiir ihn, den in Frankreich gestorbenen Hundertschweizer,
in Schwyz die Exequien (Totengebete) gehalten.

9. Joseph Thadddus Benedictus Bulliard - 9.1.1760. Am 18. 9.
1799 wurde fiir ihn, den Leutnant Bulliard, der in der Obermatt
von den Franzosen zu Tode gemartert worden, in Schwyz ein
Requiem gehalten. Das ithm gehorende Haus an der Metzghot-
statt ging an Meister Friedli Holdener, den Vater des spéteren
Landammannes von 1836 und Grossvater des Nationalrates Fri-
dolin Holdener iiber.

Von diesen 9 Kindern konnten keine Nachkommen gefunden
werden. Das Geschlecht ist in Schwyz ausgestorben. Aus dem Bei-
sdssenbuch geht hervor, dass die Bulliard von Fryburg stammen.
Auf dem «Artherbecher» findet sich eine Marke des Fiahnrichs Hein-
rich Buller. Sie zeigt auf rotem Grund einen weissen Winkel und
ein weisses Kreuz. Dieses Wappen ist somit mit demjenigen der
Fryburger Bulliard nicht identisch.

F. Maria Anna Margaretha Stulz . Wettingen 15. 6. 1718 00
Bremgarten 2. 1. 1734 Jakob Anion Weissenbach, von Bremgarten/
AG, Geleitsherrn und Amtsmann des Klosters Wettingen. Ebenfalls
9 Kinder:

1. Johann Joseph Anton Weissenbach - 15.10. 1734—11. 4. 1801.
Keine Nachkommen.

Johann Jakob Weissenbach ~ 3.1.1736. Als Patin wird die
Frau Kanzlerin von Wettingen, Marie Sophie Sidonia Bipstin
von Bolsenheim angegeben. Keine Nachkommen.

[\

3. Franz Synes Weissenbach ~ 13.8. 1737. Von ihm siehe hernach.
4. Barbara Sophie Lucie Salome Weissenbach -~ 14.12.1739 bis
18. 6. 1766. Siehe hernach.

5. Marie Magdalena Margaretha Weissenbach — 6. 11.1741. Keine
Nachkommen.



6. Placidus Johann Nepomuk Josef Leontius Weissenbach . 27.
11. 1745. Keine Nachkommen.

(. Anna Elisabetha Katharina Weissenbach — 29.11. 1745, Siehe
hernach.

8. Franz Josef Anton Weissenbach - 20.4. 1748
Keine Nachkommen.

9. Felix Ludwig Fidelis Weissenbach - 29.4. 1750. Pate war der
Nidwaldner Landesfihndrich Josef Leontius Felix Biinti von
Stans. Siehe hernach.

~J

25. 9. 1814.

3 Franz Synes Weissenbach 13.8.1737—13. 7. 1797, Schultheiss,
00 Theresia Meienberg.

31 Josef Synes Leonz Nepomuk Placid Weissenbach — 1.6. 1775,
Helvetischer Senator, Stadtrichter, oo 1) 1803 Genroveva Kir-
scher 1776—1819. Keine Kinder. oo 2) Rosa Infanger, von En-
oelberg 1786—1860.

311 Anna Katharina Josepha Rosa Weissenbach T. 1. 1827—29. 4.
1861, oo 12.10. 1857 Joseph Kirscher. von Bremgarten, Bau-
herr. |

311.1 Ludwig Kirscher 7.8. 1858—23. 7. 1932, oo 4. 3. 1889 Maria

Barbara Elise Peyer 15. 7. 1858—3. 8. 1935, Tochter des Jost
Peyer und der Barbara Balmer.

311.11 Louis Kirscher + 15. 4. 1890.

12 Walburga Kirscher # 15.7.1894, oo Max Isler, von
Wohlen/AG.

A3 Margaretha Kirscher * 27.7. 1899, oo Friedrich Maurer, von
Basel.

312 Maria Anna Katharing Rosa Weissenbach 16. 6. 1830—3. 7.
1912, oo 24. 9. 1849 in Merenschwand Johann Welte, von Itten-
thal/ AG 13. 12. 1811—9. 2. 1878.

312.1 Rosa Thekla Welte * 23. 9. 1859.

32 Franz Joseph Leodegar Weissenbach 29. 11. 1779—23. 11. 1850,
Stadtrat, Bauherr, Kreuzwirt: oo Barbara Maria Kuon 17.12.
1790—11. 6. 1855.

321 Leodegar Franz Josef Weissenbach 30. 3. 1812—1875, Bezirks-

amtmann, oo Walburga Weissenbach.
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321.1 Barbara Walburga Weissenbach 18. 12. 1846-—31. 3. 1921, oo
11. 5. 1869 Hans Jakob Kolliker, von Thalwil/ZH, 19. 6. 1841
bis 21. 2. 1907.

321.2 Marie Lowise Walburga Weissenbach * 18. 6. 1852, oo 1) Reis-
hawer, von Ziirich, Fabrikant; oo 2) Joseph Weissenbach; oo
3) Robert Honegger, Seidenfabrikant in Ziirich und Brem-
garten.

322 Synes Josef Placidus Weissenbach 9. 11. 1814—9. 6. 1858,

Stinderat, Grossrat, oo 5. 11. 1839 Ida Wietlisbach, von Kal-

lern bei Muri/AG #* 5. 2. 1814.

322.1 Leod. Placidus Weissenbach 1841—7. 9. 1914, Firsprech, Na-
tionalrat oo Eugenie Wydler, von Aarau 11. 8. 1852—25. 5.
1916, des Ferdinand Wydler und der Pauline Frey (Tochter
von Bundesrat Frey-Herosé). Keine Kinder.

322.2 Josef Werner Placidus Weissenbach 25. 1. 1845—30. 11. 1916,
Ingenieur, oo 1) Wilhelmine Prinz; oo 2) Ellen Griffin. Aus
der ersten [he stammt:

322.21 Hans Walter Weissenbach 18. 4. 1875—14. 10. 1913.

Aus der zweiten Ehe stammen:

322.22 Ida Brunette Weissenbach * 9. 7. 1883.

.23 John Weissenbach * 16. 8. 1884.

24 Ellen Weissenbach # 26. 4. 1887.

25 Gertrud Weissenbach # 3. 12. 1890.

323 Barbara Louise Dominica Weissenbach 20. 8. 1819—1871, oo
31. 10. 1854 Jakob Biihler. von Wettswil/ZH, * 26. 10. 1813.
Keine Kinder.

33 Anton Niklaus Franz Josef Weissenbach * 30. 12. 1781, Bezirks-
amtmann, oo Maria Caecilia Walburga Weissenbach 1794—3. 7.
1837. Von seinen Kindern hat Nachkommenschaft:

331 Josef Synes Franz Weissenbach 2. 11. 1813—1871, Stadtschrei-

ber, oo Barbara Meier, von Kunten, T 16. 3. 1866.

331.1 Maria Barbara Ceaecilia Weissenbach 10.10. 1840—17. 9.
1927, oo 1) Josef Huber, von Jonen, 4. 3. 1839—31. 5. 1867;
00 2) 27.9. 1869 Johann Adolf Weibel, von Muri, Dr. med.,
1. 6. 1840—7. 5. 1908. Kinder zweiter Ehe:

11



331.11 Franz Josef Adolf Weibel * 6. 7. 1870,
A2 Anna Caecilia Weibel 21. 11. 1871—18. 11. 1892.
13 Josef Friedrich Weibel 12. 8. 1873—6. 10. 1940.
4 Barbara Sophie Lucia Salome Weissenbach 14.12. 1739—18. 6.
1766, oo Josef Leodegar Alois Dorer, von Baden, 6. 12. 1733 bis
9. 12. 1807. Von deren Kindern war
41 Franz Josef Xaver Dorer 20.12.1764-—25.7. 1843, in dritter
Ehe oo 6. 8. 1819 Lucretia Crisalda Eugenia Baur, aus Colmary
Elsass, 27. 4. 1798—4. 3. 1860.

411 Lucretia Franziska Aloisia Dorer * 24.7.1820, oo 1) 16. 11.
1858 Philipp Schild, von Grenchen, 1 12. 7. 1833; oo 2) Jakob
Fuseb Stiidi, von Grenchen. Keine Nachkommen.

Kinder erster Ehe: |
411.1 Lucretia Schild * 17. 3. 1860, oo 15. 12. 1887 Léon Jacot, von
Montmollin und Le Locle.
411.2 Philipp Euseb Adolf Schild * 4. 6. 1863.
412 Alfons Josef Ulrich Xaver Dorer 3. 2. 1822—17. 11. 1877, oo 1)
. 13. 1. 1845 Johanna Josepha Steiner, von Oberwil/BL, 2. 12.
1812—30. 11. 1863; 00 2) 1865 Brigitte Gamp. Aus der ersten
Ehe gingen u. a. folgende Kinder hervor:
412.1 Johanna Lucretia Amalia Dorer 21. 3. 1847—25. 2. 1935, 00
9.4. 1866 Franz Reinhard Frohlich, von Brugg, 27.5. 1844
bis 8. 7. 1914.
412.11 Alphons Reinhard Frohlich 20. 6. 1867—8. 6. 1910, oo 8. 5.
1897 Julie Felder, von Fliihi.
A11 Irene Frohlich * 10. 8. 1901, oo 12.10. 1937 Alphons
Alexander Felder, von Bern.
112 Julie Frohlich * 18. 2. 1904, oo 20. 1. 1936 Josef Heinrich
Lang, von Baden.
412.12 Heinrich Arthur Fréhlich * 5. 6. 1869, oo 27. 3. 1903 Anna
Baader, von Gelterkinden/BL, # 29. 4. 1882.
A21 Armida Frohlich * 19. 1. 1904, oo 26. 6. 1931 Arnold
Locher, von Hasle bei Burgdorf, Dr. jur.
122 Arthur Frohlich * 28.5.1905, oo 6.7. 1936 Ida Nelly
Miiller, von Ziirich.
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123 Willy Frohlich # 13. 6. 1908, oo 2. 7. 1938 Lowise Winter,
von Dorflingen.

412.2 Sophie Adelheid Dorer 12.7. 1849—30. 1. 1890, oo Albrecht
Frohlich, aus Rietigheim (Wiirttemberg).

412.3 Octavian Eduard Dorer # 16.2.1853, oo 7.11. 1881 Susaen
Stoneman, aus Plymthon/London.

412.31 Arthur Eduard Dorer * 3.12. 1882.

32 Anna Fugénie Dorer * 4. 2. 1886.
.33 Harry Dorer * 13. 2. 1890.

412.4 Alphons Hermann Eugen Dorer * 16.4. 1854, oo 17. 6. 1886
Anna Jane Schroder * 1864.

412.41 Ida Nanette Dorer * 28. 4. 1887.

A2 Bertha Eugénie Dorer # 3. 9. 1889.
43 Hilda Adelina Dorer # 9. 2. 1891.
44 Ada Muriel Olga Dorer * 11.7. 1902.

412.5 Josef Oskar Otto Dorer 20. 12. 1856—31. 1. 1916, oo 1) 1. 7.
1878 Johanna Herzog, von Enunetbaden, * 19. 1. 1860; oo 2)
22.10. 1903 Crescentia Lamm, aus Mornsheim/Bayern.

412.51 Alfons Oskar Alfred Dorer * 26.1. 1882.

.52 Maria Dorer * 11. 2. 1906.
b3 Oskar Dorer * 17.10. 1907.

412.6 Caroline Dorer * 3. 4. 1858, oo 29. 8. 1877 Emil Scherer, von
Baden 7. 7. 1853—24. 4. 1903.

412.61 Emilie Olga Scherer # 6. 2. 1868, oo Dr. Finkbeiner, in

Konstanz.
.62 Louise Armida Scherer * 24. 12. 1878, oo 4. 8. 1919 Richard
Anton Franke, von Rheinfelden und Stein/AG.
412.7 Anna Marie Salome Dorer # 14. 11. 1859, oo 1. 9. 1887 Chri-
stoph Friedrich Koch, aus Oberweilen bei Miihlheim/Baden.
Aus der Ehe des Dorer-Gamp stammt die Tochter:
412.8 Hulda Johanna Dorer * 9. 4. 1866.
413 Franz Synes Alexander Dorer 28. 12. 1825—3. 10. 1895, oo 9.
5. 1853 Elise Pauline Brunner 10. 1. 1826—6. 4. 1906.

413.1 Lucretia Dorer * 4.2.1859, oo 21.5. 1883 Edmund Armin

Isaak, Arzt in Zurzach.
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413.2 Elise Hedwig Lucia Dorer * 25. 10. 1853, oo 30. 9. 1902 Adibert
Schlumpf, von Monchaltdort/ZH.
414 Franz Josef Adam Eugen Dorer * 27.3. 1833, oo 28. 1. 1856
Gustava Elisa Modena Maffei, aus Lyon, * 30. 8. 1831.
414.1 Heloise Octavia Dorer * 10.1. 1870, oo 11.7. 1889 Gustav
Metein.

T Anna Elisabeth Katharina Weissenbach 29. 11. 1745—4. 10. 1809,
00 18. 5. 1767 Josef Ludwig Dorer, Dr. med. und Schultheiss von
Baden, 1. 11. 1738—26. 3. 1802.

71 Maria Barbara Dorer — 13.4.1772, oo Theodor Schrey, von

Zurzach/AG.

72 Maria Barbara Josepha Walburga Dorer 28.2.1786—12. 10.
1813, oo 28. 4. 1807 Josef Ludwig Brunner 11.5.1779—27. 1.
1851. Kinderlos.

73 Franz Ludwig [idelis Dorer 1.12. 1778—11. 1. 1840, Oberamt-
mann und Landammann, oo 7.9. 1801 Marie Anna Magdalena
Margaretha de Maillardoz, von Fribourg, 1 18. 2. 1829, 56 Jahre
alt.

731 Maria Elisabeth Dorer 7.9. 1802—8. 1. 1875, 00 6. 9. 1824 Kar(
Ludwig Baldinger im Schlossli, 30. 11. 1800—26. 1. 1381.
731.1 Anna Baldinger 1. 8. 1848—=8. 3. 1890, oo 8. 10. 1888 Edowuard

de Gottraw, von Fribourg, 5. 7. 1850—10. 8. 1944,
732 Maria Josepha Victoria Dorer 22. 3. 1804—27. 11. 1866, oo 12.
10. 1829 Peter Karl Oederlin 14. 3. 1808—19. 5. 1836.
732.1 Peter Julius Oederlin 25. 9. 1830—22. 1. 1886, oo 16. 8. 1852
Appolonia Paulina Vogler 1.7.1832—12. 1. 1881.
732.11 Anna Paulina Josephina Oederlin 29. 6. 1853—5. 12. 1904,
oo 15. 3. 1877 Caspar Vogt, von Baden.
A11 Emal Julius Vogt * 14. 8. 1878.
A12 Karl Vogt 25. 7. 1880—3. 7. 1943.
113 Albert Vogt * 28. 1. 1882.
' .114 Alice Vogt * 29. 9. 1887.
115 Walter Vogt * 16. 11. 1891.
733 Maria Elisabeth Amalia Dorer 2. 2. 1806—8. 1. 1841, oo 27. 4.~
1829 Josef Dominik Baldinger 19. 2. 1804—1. 8. 1881.
733.1 Leodegar Otto Roderich Baldinger, oo Katharina Spielmann.
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734 Ignaz Eduard Dorer 7.11.1807—27. 3. 1864, Landammann,

00 18.2. 1827 Marie Anna Hilaria Elise Egloff 15.9. 1802 bis

6. 12. 1869.

734.1 Eugen Robert Dorer 13. 2. 1830—13. 4. 1893, oo 28. 10. 1861

Amalia Blumer, von Glarus, 30. 8. 1838—26. 1. 1914.
Deren Kinder sind u. a.:
A1 Eduard Waldemar Robert Arthur Dorer # 14. 10. 1862, Fa-
brikant in Murg/GL, oo 28. 11. 1904 Bertha Roth.von Brunn-
adern * 24. 12. 1876.
12 Anna Melanie Dorer * 27.6. 1874, oo 13.5. 1895 Kosmos
Schindler von Mollis.
734.2 Mathilde Dorer 2. 10. 1837—13. 8. 1909, oo 31. 8. 1857 Franz
Josef Gubler 25. 3. 1821—22. 10. 1889.

734.3 Hilaria Elisabeth Nanette Blanca Dorer *# 20. 6. 1843, oo 26.
9. 1864 Armin Josef Julius Kellersberger 18. 12. 1838—28. 7.
1905, Stadtprisident von Baden und Stédnderat.

31 Josef Armin Edmund Kellersberger * 29.9. 1865, oo 8. 8.
1912 Marguerite Caroline Bithlmann, geb. Cosbey, von
Grosshochstetten.

311 Marguerite May Kellersberger * 11. 5. 1914, oo 16. 9. 1938
Noel Robert Charles Cosbey, aus London.

.32 Frieda Kellersberger 16.11. 1866—10. 11. 1925, oo 2. 9.
1889 Alfred Meyer.

321 Edmund Rudolf Paul Meyer # 2.6. 1890.

322 Lilly Blanka Lina Meyer * 4. 11. 1903.

9 Felix Ludwig Fidelis Weissenbach 29. 4. 1750—25. 11. 1814,
Schultheiss, Senator, Regierungsrat. Sein Pate ist der Nidwaldner
Landesfihnrich Joseph Leontius Felix Biinti von Stans. oo Maria
Genoveva Kaufmann, von Baden. Sie hatten 13 Kinder. Davon
seien erwihnt:

91 Synes Franz Weissenbach 31. 1. 1782—3. 12. 1848, Oberrichter,

Oberamtmann, oo Dominica Anna Katharina Crescentia Conrad

* 5.8 1785

911 Synes Franz Weissenbach * 4. 10. 1811, oo Barbara Neeracher.

911.1 Ludwig Robert Weissenbach 2. 4. 1845—1884, oo 1881 Delia

Enderlin * 1859. '
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A1 Arthur Weissenbach * 12. 10. 1884, Advokat in Lugano.
911.2 Anna Barbara Weissenbach 6.8.1848—17. 2. 1935, oo 10.
10. 1871 Ludwig Bridler 2.4.1847—29.5.1920, von Miili-
heim/TG.
.21 Marie Bridler * 29. 11. 1874.
911.3 Josef Karl Weissenbach * 12. 8. 1856, oo 1882 Carolina -
dovica Barbezat 14. 8. 1858—15. 8. 1919.
31 Ernst Robert Weissenbach * 26. 9. 1889.
32 Solange Henriette Weissenbach * 24.10. 1895.
33 Franz Robert Weissenbach * 20.5. 1898.
92 Magdalena Sophie Weissenbach 6. 4. 1814—11. 4. 1856, oo 23.
11. 1835 Wilhelm Martin 22.9. 1809—6. 5. 1876.
9121 Franz Wilhelm August Martin 20.5.1836—24. 4. 1899, 00
Marie Anne Gerwer 8.5.1834—12. 2. 1891.
A1 Anna Maria Franziska Martin * 20.10. 1861, oo Krider
Xawver, von Dottwil.
A2 Anna Maria Sophic Martin * 18.12. 1863, oo Albert Sigg.
von Dorfligen.
A3 Franz August Martin # 8. 12. 1866, oo Marie Seiler.
A31 August Robert Martin * 19. 6. 1901, oo Antonia Herta Flsa
Schansbery.
132 Josefine Theresia Martin * 29. 6. 1903, oo Johann Christoph.
Eisenmann, von Friedlisberg.
14 Franz Robert Martin 25. 3. 1871—10. 8. 1918, co Oeschger
Ida * 23. 1. 1883.
141 Robert Josef Martin * T7.7.1912, oo Josephine Barbara
Huber * 7.2, 1919,
142 Josef August Martin * 20.9. 1913, oo Rosina Elisabetl:
Hiisser. '
143 Ida Louise Martin * 7. 11. 1916.
A5 Marie Friederika Martin * 6. 3. 1873, oo Giuseppe Garbin.
aus Schio/Italien.
912.2 Jakob Wilhelm Martin 20. 6. 1842—1. 5. 1905, oo Crescentia
Imhof 26.2.1851—27. 7. 1913. Deren Kinder u. a.:
21 Wilhelm Erwin Martin * 4. 4. 1882.
.22 Eugen Martin * 31. 3. 188b.
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412.3 Sines Eugen Martin 11. 3. 1845—30. 11. 1882, oo Victoria
Bertha Achermann 3. 6. 1844—6. 8. 1880.
9124 Anton Wilhelm Martin 2. 9. 1854—29. 8. 1899, oo Franziska
Elisabeth Biirgisser 22.9. 1854—13. 2. 1939.
A1 Anton Wilhelm Martin 9. 4. 1878—2. 7. 1916, oo Anna Eli-
sabeth Geis.
A11 Anton Ludwig Martin * 1910.
A2 Elisa Katharina Martin * 23. 4. 1879, oo Bernhard Giger,
von Miihlau.
A3 Louis Martin 8. 4. 1881-—13. 3. 1940, oo Emimna Lowise Marie
Vetter.
42 Joseph Fidelis Ludwig Weissenbach 2. 11. 1789—1855, oo 1814
Barbara Maria Diebold, von Baden, 1787—1819.
921 Franz Synes Eduard Weissenbach 19. 9. 1817—1897, Dr. med.,
oo Josepha Waldisbiihl. Keine Nachkommen.

922 Ludwig Josef Weissenbach 12.3.1819—23.7. 1884, oo 8.4.
1872 Agathe Ndgeli, geb. Amegg. 21. 3. 18356—20. 7. 1922,
922.1 Emil-Claudius Weissenbach 10. 6. 1873—19. 7. 1913, oo 5.

10. 1900 Hedwig Riigge * 23.7. 1880.

11 Hedwig Agathe Weissenback * 8.9.1901, oo Carl Fritz
Rohr, von Stauffen/AG.

A2 Emil-August Weissenbach * 29.11. 1903, oo 2. 10. 1926
Berthe Guenin, von Tramelan-Dessous/BE, * 31. 8. 1898.

43 Walburga Genoveva Elisa Weissenbach * 1794, oo Beatus Jakob
Heinrich Weissenbach, Dr. med., * 8. 1. 1783. Es scheinen heute
keine Nachkommen mehr zu leben.

K. Maria Magdalene Stulz. Sie heiratet im Februar 1744 in Stans
den Nidwaldner Landesfihnrich und Stammbuchhalter Josef Leon-
tius Feliz Biinti 21. 2. 1723—29. 10. 1793, und stirbt am 22. 2. 1790
im Alter von 64 Jahren.

v Elisabeth Josepha Biinti * Stans 19. 1. 1746, oo Stans 26. 8. 1775
Johann Baptist Odermatt, Zunftmeister, * Stans 27. 12. 1745. Er
war Schneider und Engelwirt in Stansstad und wurde, als er an
jenem denkwiirdigen 9. September 1798 am Kampf gegen die
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eindringenden Franzosen teilnahm, von diesen ergriffen und «zu
Hause ganz schrecklich gemartert»>. Es wurden ihm Hédnde und
Fiisse abgeschnitten, schliesslich wurde er getdtet und ins Feuer
geworfen. Von seinen 6 Kindern interessieren uns 2.

11 Baptist Odermatt * 21. 11. 1788, 1 Reiden 1875, kam nach dem
Tode seines Vaters mit anderen Waisen nach Ettiswil/LU. oo 19.
2. 1816 Maria Magdalena Marfurt, von Langnau/LU, 21. 4. 1788
bis 1. 4. 1840. Von den aus dieser Ehe stammenden 4 Tochtern
sind zahlreiche Nachkommen vorhanden.

111 Rosa Odermatt oo 1840 Niklaus Bernet, von Luthern.

112 Maria Josepha Odermatt 10.7.1821—22. 1. 1904, oo 29. 1. 1853

Xaver Wetterwald, von Schotz/LU, 18. 4. 1819—20. 9. 1891.

113 Maria Odermatt oo 1846 Josef Blum, von Reiden.

114 Klara Odermatt oo Niklaus Bdttig, von Reiden.

12 Anna Maria Josepha Genoveva Odermatt oo 19. 2. 1813 Franz
Imhof, von Altdorf/UR, Sohn des Ratsherrn Johann Josef und
dessen zweiter Frau Theresa Muther.

121 Karl Imhof 9.38.1819—1. 6. 1875, oo 30. 4. 1850 Maria-Anna

Loretz, des Johann Melchior und der Ida Enderlin, Meien.

122 Johann Imhof 6. 12. 1822—30. 3. 1897, oo 10. 9. 1850 Josepha

Ziegler, des Franz und der Katharina Gisler.

122.1 Franz Imhof 14.8.1851—2. 8. 1895, oo 5. 9. 1886 Karoline
Josepha Rorer, von Sachseln.

122.2 Joseph Anton Hilarius Imhof 14.1.1854—19. 12. 1918, oo
15. 4. 1882 Anna Maria Miiller, von Unterschichen, des Anton
und der Anna Arnet.

21 Michael Anton Imhof * 12.7. 1882, in Frankreich, oo Zug
2. 3. 1920 Karoline Fricker, von Schongau/LU, des Johann
Martin und der Anna Sittelein.

.22 Karl Albert Imhof * 25.1. 1886, in Frankreich, oo Arth-
Goldau 11. 2. 1911 Karoline Gliinkin gesch. Zumbiihl, von
Stans, des Jakob und der Magdalene Portmann.

.23 Albertine Imhof * 21. 2. 1892.

24 Johann Imhof * 13.3. 1894, oo 29. 1. 1929 Lydia Elisabeth

. Hofer, von Etziken/SO. :
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122.3 Johann Joseph Imhof 10. 11. 1857—S8. 4. 1906, Schuhmacher
und Turnlehrer, oo 15.10. 1893 Marie Biihler, von Biiron,
des Jonas und der Rosa Wirz.

31 Rosa Imhof * 28. 6. 1895.

32 Marie Imhof * 21.11.1896, oo 5. 6. 1921 Hermann Preis,
von Basel, Sohn des Friedrich Adolf und der Bertha Gerber.

33 Josephine Imhof # 2.7. 1898, oo 27. 7. 1918 Oskar Bohni,
von Frenkendorf/Bl., des Friedrich und der Hermine Hof-
mannm.

122.4 Maria Aloisia Josepha Imhof * 18.10. 1861, oo 7. 10. 1882
Kirchenvogt Franz Gamma, von Altdorf, des Franz Maria
und der Magdalene Miinsch.

Bei dieser Gelegenheit sei erwihnt, dass sowohl vom Zunftmeister
Baptist Odermatt und dessen Schwester als auch von seiner Frau Elisabeth
Josepha geb. Biinti Ahnenlinien zu Niklaus von Fliie und dem berithmten
Geschlecht der Winkelried, terner zu den Edlen von Wolfenschiessen (Am-
mann- und Am-Steinlinie) fithren. Die Stammutter aller heute lebender Oder-
matt, die Fran des Hans Odermatt, ist Magdalene Winkelried, die letzte
ihres Geschlechtes, Tochter jenes Erni (Arnold) Winkelried, der als Garde-
hauptmann des Herzogs Maximilian Sforza von Mailand in der Schlacht bei
Marignano, in der sein Vetter Heinrich Winkelried fiel, eine Rolle gespielt
und am 27. Februar 1522 bei Bicocca als einer der beiden Anfiihrer der
Schweizer, diesmal auf Seite der Franzosen, nachdem er seinem ehemaligen
Kriegskameraden, dem «Vater der deutschen Landsknechte» Georg von
Frundsberg, eine Wunde beigebracht, auf dem Schiachtfeld der Tod ge-
funden hat. .

Zum Schluss mochte ich Herrn Dr. med. James Weissenbach in Fribourg
filr die Ueberlassung seines Stammbaumes, den Herren Dr. dnton Castell,
Staatsarchivar und P. Adelhelm Zumbiikl, Archivar in Schwyz, fiir die Nach-
forschungen betr. das Geschlecht Bulliard, ebenfalls Herrn Ferdinand Nie-
derberger, Staatsarchivar und Stammbuchhalter des Standes Nidwalden in
Stans, und Herrn Ekkehard Weiss in Basel fiir ihre guten Ratschlige, ferner
Herrn Kanzleidirektor Fr. Gisler in Altdorf und Herrn Dr. Eugen Biirgisser
in Bremgarten, sowie den in Frage kommenden Herren Gemeindeschreibern
fiir ihr Entgegenkommen meinen besten Dank aussprechen.

Ahnenlinien auf Karl den Grossen

Anmerkung. Die kursiv gedruckten Namen zeigen an, dass die Nach-
fahrenschaft bald iiber einen Sohn, bald iiber eine Tochter weiterfiihrt.
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1. Ahnenlinie

1 Karl der Grosse, romischer Kaiser, oo Hildegard 758—T83
Konig der Franken. 747—814
2 Ludwig der Fromme, romischer 00 Irmgard § 818
Kaiser, Konig der Franken, 778
bis 840
l
3 Lothar 1., romischer Kaiser, 795 oo Irmgard von Tours | 851
bis 855
l
4 Lothar, Konig von Lotharingien., oo 862 Waldrada
um 835—869

!
I

5 Diebold, Graf von Arles (864 bis oo um 879 Bertha von Lotharingien
887) um 863—925
|
6 Boso, Graf von Arles, um 885 bis oo Willa, eine Welfin
936/40

|
7 Berengar II., Konig von Italien oo vor 936 Willa, vor 936—966

T 966
|

8 Addalbert, Konig von Italien, um oo Gerberga von Macon 7 um 990
- 935—971/74

9 Otto Wilhkelm, Graf von Burgund oo um 975/80 Ermentrud von Roucy
T 958/59 . (971)—1002/05
E
10 Rainald, Graf von Burgund um oo vor 1016 Adelheid (Judith) von
900—1057 der Normandie, um 1000
1
11 Wilhelm, Graf von Burgund (1057) oo Stephanie von Vienne (1092)
big 1087 :

|
12 Stephan wvon Burgund, der Toll- oo 1090 Beatrix (von LoOwen)

kopf, um 10556—1102

|
13 Rainald, Graf von Burgund, um oo nach 1142 Agathe von Ober-

1090—1148 lothringen
|
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14

16

17

19

20

Friedrich 1. Barbarossa, romischer oo 1156 Beatriz von Burgund, um

Kaiser, Deutscher Konig, 1122 bis
1190

|

Otto von Hohenstaufen, Ptalzgrat oo

von Burgund, um 1170
|

Otto L., Graf von Andechs, Herzog oo

von Meran, um 1170—1234
|

Hugo von Chalon, Pfalzgraf von
Burgund (1248)—1266

|
Hartmann V., der Jiingere, Graf
von Kiburg | 1263

1

1

Eberhard I., Graf von Habsburg- oo

Laufenburg 1284
l

Hartmann 1., Graf von Kiburg-
Burgdorf, am 1275—1301

Albrecht I., Graf von Werdenberg- oo

Heiligenberg 1308—1365
|

2 Albrecht 11., Graf von Werdenberg- oo

Heiligenberg 1315/20—1371/73
|

Albrecht 1., Graf von Werdenberg oo

zu Bludenz 1347/49 bis um 1420
|

Wilhelm, Graf von Montfort-Tett- oo

nang T 1439
|

5 Eberhard 1., Truchsess von Wald-

burg, Graf von Sonnenberg 1424
bis 1479

Kaspar von Morsberg 1511

21

1143/47—1184
Margarethe von Blois, um 1170
bis 1230

1208 Beatriz von Hohenstaufen
+ 1231

1236 Alisa von Meran (1230) bis
1279

Elisabeth von Chdlon 1‘2_55—12‘?5

1272/73 Anna von Kiburg (1263
bis 1283)

Elisabeth von Freiburg (1298 bis
1301)

Katharine von Kiburg 1313—1343
1343 Agnes von Zollern (1336 bis
1364)

Ursula, Grifin von Schaunberg

Kunigunde, Grifin von Werden-
berg T 1443

1433 Kunigunde, Grdfin von Mont-
fort-T'ettnang

1472 Helene Truchsessin von Wald-
burg, Grifin von Sonnenbergy



31

33

20

21

Liitelmann von Rathsamhausen
1486—1507

00

Hans Heinrich von Rathsamhausen 00
(1521)

Konrad Dietrich von Rathsam-

hausen T 1573

00

Johann Kaspar von Rathsam-
hausen (1525—1573)

00

I

Wolf Dietrich von Rathsamhausen
T 1659

00

Georg Melchior von Rathsam-
hausen § 1675

00

|

Johann Philipp Baptist von Bol- oo
senheim (1697)

I

Johann Franz Josef Stulz 7 1750 oo

Peter Ludwig Bulliard
Jakob Anton Weissenbach
Josef Leontius Felix Biinti

00
00
00

1502 Margarethe von Morsbery

Ursula von Schénenberg

Katharina von Miillenheim (1571

Maria Widergriin von Staufenberg
T 1613

1603 Marie von Andlau
16561 Amalie Eleonore von Miillen-
heim (s. 2. Ahnenlinie, Folge 30)

1688 Anna Franziska Salome voin
Rathsamhausen * 1665

Sofie Sidonia Bapst von Bolsen-
heim 1691 bis um 1751

Maria Elisabetha Stulz
Maria (Anna) Margaretha Stul:
Maria Magdalena Stulz

Deren Nachkommen siehe Seite 17

2. Ahnenlinie

Von Karl dem Grossen bis hieher siehe im Weirk von K. His. Die Familie
Ochs, gen. His., S. 349—351, Basel 1943.

Friedrich V., Graf von Zollern,
gen. Strassburger, { 1366

Q0

|

|

(Gebhard von Rechberg, Herr zu oo
Hohenrechberg, Reichsmarschall

+ 1395

22

Margarethe, Gréafin von Hohen-
berg T 1379

Margaretha, Grifin von Zollern
(Hohenzollern, schwibische Linie)
T um 1433



26.1 Jakob 1., Truchsess von Rhein- 26,

29

30

Konrad von Schellenberg. Ritter, oo

vor 1383—1448/49

Konrad von Schellenberg 1435 bis
1477

00

Henmann V1., Truchsess von
Rheinfelden, Burgvogt von Baden-
weiler T 1486

00

Sebastian 1., Truchsess von Rhein-
felden (1490—1511/13)

00

—

felden oo NN

|
Henmann I1., Truchsess von Rhein-
felden + 1584, oo Magdalena Zorn
von Bulach § 1595

D
=5

|
|

Bernhard Friedrich von Miilnheim,
der jiingere, zu Rosenburg 1584 bis
1614 oo Barbara Truchsess wvon
Rheinfelden

|
Johann Henman von Miilnheim

1593—1647, oo Anna Regina Haff-
ner von Wesselnheim

|
(reorg Melehior von Rathsamhau-
sen 1 1675, oo Amalia Eleonore
Miilnheim zu Rosenburg T 1675 in
Strassburg. Anfang u. Fortsetzung
siehe Ahnenlinie 1, Folge 32.

23

Bertha von Rechberg (1431)

Anna von Fraunberg

Barbara von Schellenberg (1490)

Ursula von Eptingen (1507—1525)

2 Hans Henmann VII., Truchsess
von Rheinfelden (Bruder v. 26.1)
1508—1562, oo Anna Barbara
von Miilnheim

¥ Jakob Ll., Truchsess von Rhein-
felden 1555—1587, oo Salome
von Andlau

|
* Bernhard Meyer zum Pfeil 1564

bis 1610, oo Cordula Truchsess
von Rheinfelden 1573—1608

# Nachkommen in zahlreichen
Basler Geschlechtern.



Quellen
Zum Text und der Nachfahrenliste
Brandenburg, E., Die Nachkommen Karls des Grossen.
Durrer, R., Unterwaldner Kunstdenkmiler (Stulz).
sut, E.J., Der Ueberfall in Nidwalden im Jahre 1798 (Odermatt, S. 410,
S.601 und Anhang S.47).
Historisch-Biographisches Lexikon der Schweiz (Stulz).
Merz, W., Wappenbuch der Stadt Baden.
Staatsarchiv Aarau, Nr. 3464 (Inventar iiber das Kanzler-Haus und Ahb-
rechnung). .
Staatsarchiv Stans, Stammbiicher und Manuskript Spiegelberg betr. Kloster
Wettingen.
Stadtarchiv Bremgarten (Weissenbach).
Stammbaum Weissenbach (Dr. James Weissenbach, Fribourg).
Styger, M., Wappenbuch des Kantons Schwyz.

7 Linie Zu den Ahnenlinien

Allianz 1—23. Riibel, E., Ahnentafel Riibel-Blass.

Allianz 24. Kriiger, E., Die Grafen von Herdenberg-Heiligenberg und Herden-
berg-Sargans. Mitteilung zur vaterliindischen Geschichte, 1887, Bd. XXII.
Stammtafel 2.

Allianz 25/26. Vochezer, J., Geschichte des fiirstlichen Hauses Waldburg in
Schwaben, 1888, Bd. I, S.512 und Stammtafel 4.

Allianz 27—33. Moller, W., Stammtafeln westdeutscher Adelsgeschlechter.
S.183. — Kindler von Knobloch, J., Oberbadisches Geschlechterbuch,
Tafel 40.

Allianz 33 und 34. Badisches General-Landesarchiv Karlsruhe.

Allianz 34 und 35. Staatsarchiv Aarau, Nr. 3466.

Zu Linie 2, 1-—30: His, E., Die Familie Ochs gen. His.

Mitgliederliste — Liste des membres
Neuaufnahmen — Nowwvelles admissions
Bikle-Miiller, A., Bern-Biimpliz
Hagmann, Hans, Luzern
Hiibscher, Dr. Bruno, Cavardiras
Iseli, Alfred, Thun
Kolb, Fritz, Bern
Liebich, M., Einsiedeln
Rothlisberger, Dr. med. Fritz, Arosa
Ruckstuhl, Jakob, Biitschwil

Neuanmeldung — Demande d’admission
Walser-Battaglia, H. P., Heraldiker, Neuenhof (Aargau)

24



	Über Karolingernachkommen in der Schweiz

